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Expedition: Prrrenſtraße AZ T 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 2 


lung. 


Mittagblatt. 


Mittwoch den 24. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 23. Juni. In Lyon iſt ein Kandidat der Op⸗ 
pofition gewählt worden. Man will die Wahlen von zwei⸗ 
hundertneunundzwanzig Abgeordneten aus den Provinzen be⸗ 
reits kennen; unter denſelben ſollen ſich neun der Oppoſition 
Angehörige befinden. 

Paris, 23. Juni Morgens. Das Reſultat der Wahlen 
zu Paris, deren in der Eile geſammelte Zahlenangaben durch 
den offiziellen Auszug modiſizirt werden könnte, iſt folgendes. 
Im erſten Wahlbezirk erhielten Guyard Delalain 10,020, 
Laboulaye 4,626 und Neynaud 3,682 Stimmen; im zwei⸗ 
ten Devinck 10,472 und Bethmont 9,070; im dritten Ca⸗ 
vaignac 20,345 und Thibaut 10,108; im vierten Varin 
9,632, Ollivier 6,241 und Garnier Pages 2749; im fünf: 
ten Carnot 12,034 und Monin Japy 8,426; im ſechſten 
Gondchaux 13,042 und Perret 10,464; im fiebenten Lau⸗ 
quetin 10,609, Darimon 6,826 und Baſtide 3,642; im 
achten Fonché Lepelletier 43,880, Vavin 9033 und Simon 
2,268; im neunten Königswarter 11,502 und Laſteyrie 
6,966; im zehnten Wahlbezirk endlich Veron 15,417 und 
Eugene Pelletan 7,220 Stimmen. Da die Kandidaten im 
dritten, vierten und ſiebenten Wahlbezirk keine abſolute Ma⸗ 
jorität erhalten haben, ſo müſſen die Wahlen in dieſen von 
Neuem beginnen. (S. d. Depeſche in Nr. 287 d. 3.) 

Paris, 23. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Du hatte eine ziemlich 
We — Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 

ein 7 

Schluß Ton fe: ZpCt. Rente 68, 70. 4½ pCt. Rente 91, 90. Credit: 
Mobilier⸗Aktien 1172. IpCt. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe 91. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 650. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 626. Franz⸗Joſeph 486. a g 

Geſtern Abend wurde die pCt. auf dem Boulevard zu 68, 57 /, öſterreich. 
Staatseiſenbahn zu 647 gehandelt. 


London, 23. Juni. Börje flau, Silber 61%. Conſols 93 . Ipet. 
Spanier —, aner — Sardinier 89. SpCt. Ruſſen —. 4 pCt. 
Ruſſen —. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 


Aktien 2394. London 10, 09. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 74. 


2 
Theißbahn 
rankfurt a. M., 23. Juni, Nachmittags 2, Uhr. Boͤrſe lebhaft, 
: unt ig oͤſterreichiſche und ſpaniſche Fonds matte Haltung. ; 0 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114%. 5pCt, Metalliques 79%. 
4/pCt. Metalliques 70%. 1854er Looſe 106. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 81%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenb.Aktien 2324. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1181. Oeſterr. Credit⸗Aktien 192. Oeſterreich. Eliſabetbahn 198%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86. . } 
Hamburg, 23. Juni, Nachm. 2 Uhr. Lebhafte Umſätze in ruſſiſchen 
Fonds und öſterreichiſchen Kreditaktien, letztere rückgängig. f 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 123%. 
esse Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100 . Norddeutſche Bank 94%. 
ien 78%. : 
amburg, 23. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, ab 
auswärts feſt. Roggen loco ſehr gefragt, ab Petersburg per Auguſt 76 bez., 
76%, zu machen, ab Königsberg 88 gehalten. Oel loch 327, pro Herbſt 
317% pro Frühjahr 304. Kaffee unverändert; 3500 Sack Trillade a Pfd. 
6 bis 6% bezahlt. Zink ohne Umſatz. 


100%. 


Prenhen 
Berlin, 23. Juni. [Amtliches.] Se. Maieitit der König 
haben allergnädigſt geruht, dem königlich niederländiſchen Ober⸗Proku⸗ 
ratur van den Berg zu Rörmonde den rothen Adler-Orden vierter 
Klaſſe; jo wie dem Jäger Letz im 3. Jäger-Bataillon die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen; den Intendantur⸗Rath v. Reich en⸗ 
bach beim 1. Armee-Korps zum Militär- Intendanten dieſes Korps 
und den Geheimen Kriegs-Rath Koellner, gegenwärtig zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Kriegsminiſterium kommandirt, zum Militär⸗Intendanten 
des 8. Armee⸗Korps, fo wie die Intendantur⸗Aſſeſſoren Lampel beim 
2. und Wiſchhuſen beim 6. Armee-Korps zu Militär-Intendantur⸗ 
Räthen zu ernennen; und dem Kreis⸗Sekretär Deyſing zu Wollſtein, 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte, den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath zu verleihen. — Der Dr. phil. Georg Friedrich Her: 
mann Müller hier, iſt zum Konſervator des königlichen kartogra⸗ 
phiſchen Inſtituts ernannt worden. — Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht, dem Major v. Treskow à la suite des 13ten 
Infanterie⸗Regiments die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs 
von Hannover Majeftät ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter 
Klaſſe des Guelphen⸗Ordens zu ertheilen. 


} Vertrag. 

Da Ihre Maſeſtäten der Kaijer von Oeſterreich, der Kaiſer der Franzoſen, 
Ai u des vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland, der 
Kaiſer aller Reußen von dem Wunſche beſeelt find, den allgemeinen Frieden 
vor jedem Anlaß zur r bewahren, und zu dieſem Ende die interna⸗ 
tionale Stellung des Fürſtenthums Neuenburg und der Grafſchaft Valendis mit 
den Forderungen der Ruhe Europas in Einklang zu bringen; 

nd da Se. Majeſtät der König von Preußen, Fürſt von Neuenburg und 

Graf von Valendis die Abſicht kundgegeben hat, zu dem erwähnten Zweck den 
Wünſchen Seiner Allürten entgegenzukommen, ſo iſt die ſchweizeriſche Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft eingeladen worden, ſich mit Ihren genannten Majeftäten über die für 
Erreichung dieſes Zieles geeignetſten Beſtimmungen zu verftändigen. N 

Demzufolge haben ſich Ihre genannten Majeſtäten und die ſchweizeriſche 
Eidgenoſſenſchaft dafür entſchieden, einen Vertrag abzuſchließen, und zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 7 3 

Se. Majeſtät der König von Preußen: Herrn Maximilian Friedrich Karl 

anz Grafen von Hatzfeldt⸗Wildenburg⸗Schönſtein, Ritter des rothen 
dlerordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub, Ritter des Ehrenkreuzes vom Hohen⸗ 
5 ter Klaſſe ꝛc., Seinen een Geheimen Rath und außerordent⸗ 
ichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


der Franzoſen; ‚ 
5 & Maze der Kaiſer von Oeſterreich: Herrn Joſeph Alexander Freiherrn 


von Hübner, Großkreuz des kaiſ. königl. Leopoldordens und des Ordens der 


eiſernen Krone ꝛc. ꝛc., Seinen Wirklichen Geheimen Rath und Botſchafter bei 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen; 

Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen: Herrn Alexander Grafen Col onna 
Walewski, Senator des Kaiſerreichs, Großkreuz des kaiſ. Ordens der Ehren⸗ 
legion ꝛc. ꝛc., Seinen Miniſter und Staats⸗Sekretär im Departement der aus: 
wärtigen Angelegenheiten; 

Ihre Majeſtät die Königin des vereinigten Königreichs von Großbritannien 
und Irland: den ſehr ehrenwerthen Heinrich Richard Karl Grafen Cowley, 
Vicomte Dangan, Baron Cowley, Pair des vereinigten Königreichs, Mit⸗ 
glied des Geheimen Raths Ihrer britanniſchen Majeſtät, Ritter Großkreuz des 
ſehr ehrenwerthen Bathordens, Ihrer Majeſtät außerordentlichen Botſchafter und 
Bevollmächtigten bei Sr. Majejtät dem Kaiſer der Franzoſen; 

Se. Majeſtät der Kaiſer aller Reußen: Herrn Grafen Paul Kiſſeleff, 
Ritter der Orden von Rußland, Inhaber des Doppel⸗Portraits der Kaiſer Ni⸗ 
kolaus und Alexander II. ꝛc. ꝛc. ꝛc., Seinen Generaladjutanten, General der 
Infanterie, Mitglied des Reichsraths, Seinen außerordentlichen und bevollmäch⸗ 
tigten Botſchafter bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen; 

der Bundesrath der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft: Herrn Dr. Johann 
Konrad Kern, Mitglied des ſchweizeriſchen Ständerathes, bevollmächtigten Mi⸗ 
niſter und außerordentlichen Geſandten in beſonderer Sendung: 

welche, nach vorheriger Mittheilung ihrer, in guter und richtiger Form be⸗ 
fundenen Vollmachten, über folgende Artikel übereingekommen ſind: £ 

Art, 1. Se. Majeſtät der König von Preußen willigt ein, auf immer für 
Sich, Seine Erben und Nachfolger auf die Souveränekätsrechte zu verzichten, 
welche Ihm der Art. 23 des am 9. Juni 1815 in Wien abgeſchloſſenen Vertrags 
auf das Fürſtenthum Neuenburg und die Grafſchaft Valendis einräumt. 

Art. 2. Der Staat Neuenburg, fortan ſich ſelbſt angehörend, fährt fort, 
ein Glied der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu bilden unter demſelben Rechts⸗ 
titel a die übrigen Kantone und gemäß dem Art. 75 des obgedachten Ver: 
trages. 

Art. 3. Die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft übernimmt zu ihrer Belaſtung 
alle Koſten, welche durch die Ereigniſſe vom September 1856 verurſacht worden 
find, Der Kanton Neuenburg kann nur, wie jeder andere Kanton, und nach 
Sm feines Geldkontingents angehalten werden, zur Deckung derſelben 

eizutragen. x 

Art. 4. Die Ausgaben, mit welchen der Kanton Neuenburg belaftet bleibt, 
werden auf alle Ga ner nach dem Grundſatze genauer Verhältnißmäßigkeit 
vertheilt, ohne daß auf dem Wege einer Ausnahmsſteuer, oder auf irgend eine 
andere Weiſe eine Klaſſe oder Kategorie von Familien oder Perſonen ausſchließ⸗ 
lich oder vorzüglich damit belaſtet werden dürfen. 

Art. 5. Eine volle und gän liche Amneſtie wird ertbeilt werden für alle 
politiſche und militäriſche Ver — und Vergehen, welche zu den letzten Er⸗ 
eigniſſen in Beziehung ſtehen, und zwar zu Gunſten aller Neuenburger, Schwei⸗ 


„zer oder Fremden, und namentlich auch zu Gunſten der Milizen, welche ſich 
„durch Entfernung ins Ausland der Waffenpflicht entzogen haben. 


Eine kriminelle oder korrektionelle Klage, oder eine Klage auf Schadenerſatz 


kann weder durch den Kanton Neuenburg, noch durch irgend eine Korporation 


oder Perſon gan diejenigen angehoben werden, welche unmittelbar oder mittel⸗ 
bar an den September⸗Erei nee Theil genommen baben. 
Die Amneſtie ſoll ſich glei po auf alle politiſche und en er⸗ 
ſtrecken, welche vor den September⸗Ereigniſſen ſtattgefunden haben. 
Art. 6. Die Einkünfte der Kirchengüter, die im Jahre 1848 dem Staatsver⸗ 
mögen einverleibt worden find, können ihrer urſprünglichen Beſtimmung nicht 
entfremdet werden. 5 ra 
Art. 7. Die Kapitalien und Einkünfte der frommen Stiftungen, der ge: 
meinnützigen Privatanſtalten, ſowie das vom Baron v. Püry der Bürgerſchaft 
von Neuenburg vermachte Vermögen werden gewiſſenhaft reſpektirt; ſie werden 
den Abſichten der Stifter und den Stiftungsurkunden gemäß aufrechterhalten, 
und können niemals ihrem Zwecke entfremdet werden. 
Art. 8. Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratiſtzirt und die Ratifikationen in der 
Friſt von drei Wochen oder früher, wenn es geſchehen kann, ausgewechſelt wer⸗ 
den. Die Auswechſelung wird in Paris ſtattünden. 
Zur Urkunde deſſen haben die betreffenden Bevollmächtigten denſelben un⸗ 
terzeichnet und ihre Wappenſiegel beigedruckt. R 
So geſchehen in Paris, den 26. Mai 1857. 
(L. S) (gez.) Hatzfeldt. 
. = Hübner. 

5 z alewski. 
. Cowley. 
Kiſſeleff. 


r Kern. 

Vorſtehender Vertrag iſt ratifizirt und die Auswechslung der Ratifikations⸗ 
Urkunden am 16. Juni 1857 zu Paris bewirkt worden. 

Dem Vertrage geht, in franzöſiſchem Text, eine königliche Ordre 
d. d. Marienbad den 19. Juni d. J. voraus, nachſtehenden Inhalts: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen, Fürſt von Neuchatel und Graf von Valengin ꝛc. thun durch 
Gegenwärtiges kund und zu wiſſen: 

Nachdem Wir Uns überzeugt haben, daß die Fortſetzung des anor⸗ 
malen Zuſtandes, in welchem ſich das Fürſtenthum Neuchatel ſeit neun 
Jahren befindet, unvereinbar iſt mit der Wohlfahrt des Landes, dem 
Wir nie aufgehört haben Unſere Theilnahme zuzuwenden; 

andererſeits den an Uns gerichteten Vorſtellungen der Großmächte: 
dem Frieden und der Ruhe Europas das Opfer Unſerer perſönlichen 
Wünſche zu bringen, nachgebend; 

haben Wir Uns zu dem Entſchluß bewogen gefunden, im Intereſſe 
des Fürſtenthums ſelbſt, durch einen in Paris am 26. Mai zwiſchen 
Unſerem Bevollmächtigten und denen Oeſterreichs, Frankreichs, Groß⸗ 
britanniens, Rußlands und der Schweiz abgeſchloſſenen Vertrag die 
Bedingungen feſtzuſtellen, unter deren ſtrikter Vollziehung Wir Unſere 
Verzichtleiſtung erklären, für Uns und Unſre Nachfolger, auf Unſere 
Souveränetäts-Rechte über das Land Neuenburg. 

Bei den der Unterzeichnung des Vertrages vorhergehenden Unter⸗ 
handlungen hat es Uns vorzüglich am Herzen gelegen, das Glück des 
Landes durch Spezial⸗Garantien für die Aufrechthaltung ſeiner Kirche 
und der Fundationen, die es der Frömmigkeit und dem Patriotismus 
großherziger Mitbürger verdankt, zu ſichern. ? 

Wenn Unſere hierauf gerichteten Wünſche durch die Feſtſetzungen 
des Vertrags nicht erfüllt werden konnten, hoffen Wir nichts deſto we⸗ 
niger, daß ſeine Ausführung der Fürſorge, welche Unſere Bemühungen 
lenkte, entſprechen wird. 
Vertrag ratifiziet und indem Wir feine Publikation anordnen, entbin⸗ 
den Wir ausdrücklich Unſere neuenburger Unterthanen des Eides der 
Treue, welchen ſie Uns geleiſtet haben. Wir entbinden ſpeziell ihrer 
Lehnspflichten die Inhaber der Herrſchaften von Georgier, Vaumerous 
und Travers. Der tiefe Schmerz, mit welchem Wir Uns von denjenigen 
Unſerer Unterthanen trennen, welche Uns jederzeit eine ererbte Anhäng⸗ 
lichkeit bewahrt haben, wird nur erleichtert durch die Erwägung, daß die 


Juni 1857. 


In dieſer Zuverſicht haben Wir den gedachten, 


Umſtände Uns in die Lage gebracht haben, nur die Würde Unſerer Krone 
im Auge zu behalten und nur auf Unſere Theilnahme für die 
treuen Neuenburger zu hören, wenn Wir auf die vertragsmä⸗ 
mäßig ſtipulirte Summe, nachdem fie auf die Form einer Indemnität 
gebracht war, ſtatt eines Aequivalents für Unſere fürſtliche Einnahme, 
welches Wir die geheiligte Pflicht hatten, für Uns und Unſere Nach⸗ 
folger zu fordern, verzichteten. (Et de n’ecouter que Notre solliei- 
tude pour les fideles Neuchätelois en refusant la somme sti- 
zulde par le traité, reduite à la forme d’indemnite, au lieu d’etre 
Peguisalent du revenu princier, que Nous avions le devoir 
sacre de réclamer pour Nous et Nos suceesseurs.) 

Indem Wir allen denen, welche nicht aufgehört haben, Uns Beweiſe 
der Liebe, Ergebenheit und Treue zu geben, Unſern Dank ausdrücken, 
empfehlen Wir fie, fo wie das ganze Land dem Segen des Allmäch⸗ 
tigen, überzeugt wie Wir find, daß eine unparteiiſche Nachwelt die 
Wohlthaten zu würdigen wiſſen wird, welche das Fürſtenthum Neuen⸗ 
burg feinen Souverainen aus dem koͤniglichen Haufe Preußens zu ver: 
danken hat. 

Berlin, 23. Juni. Die Brunnenkur Sr. Maſeſtät des Königs 
it, wie wir vernehmen, auf 21 Tage feſtgeſetzt worden, und der 
Aufenthalt Sr. Majeſtät in Marienbad würde danach eine Woche ab⸗ 
gekürzt werden. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen wird nach 
Beendigung der Truppen⸗Inſpektionen zum 26. in Baden⸗Baden er⸗ 
wartet. Der Aufenthalt Sr. königl. Hoheit daſelbſt wird vorausſichtlich 
einige Wochen dauern. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm wird am 1. Auguſt von London hier wieder erwartet. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Georg von Preußen iſt in Be 
gleitung des Premier⸗Lieutenants Grafen v. Lehndorff des Regiments 
der Garde du Corps heute Abend nach Ems abgereiſt. 

— Se. Hoheit der Herzog von Naſſau iſt heute Früh nach Grä⸗ 
fenberg hier durchgereiſt. 

— Der Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel wird ſich, wie 
wir hören, heute Nachmittag wieder nach der Niederlauſitz begeben und 
gedenkt um den 10. k. M. von dort wieder hierher zurückzukehren. 

— Der Oberſt⸗Lieutenant v. Heſſe, Abldeilungs:Chef im großen 
Generalſtabe, hat ſich zur Leitung der trigonometriſchen Arbeiten nach 


der Provinz Sachſen begeben. — Der Hauptmann vom Kadetten⸗ 
Korps, v. Wartenberg,, iſt dem Vernehmen nach zum Major ernannt 
worden. (N. Pr. Z.) 


— Sonntag Nachmittag hatte in dem grunewalder Forſt ein 
Brand ſtatt, weshalb die hieſige Feuerwehr alarmirt ward und aus⸗ 
rückte. Dieſelbe ging jedoch nur bis nach Charlottenburg, da inmit⸗ 
telſt das Feuer ſchon im Verlöſchen war. Es mögen 160 — 200 Morgen 
Forſt duych das Feuer vernichtet fein, 

— In der k. Münze find zum Ausmünzen des Geldes nach dem 
neuen Münzfuße bereits alle Vorkehrungen getroffen, und dürfte ſol⸗ 
ches ſchon in dieſen Tagen erfolgen. Zur Probe iſt bereits eine ge⸗ 
ringe Anzahl von neuen Thalern geſchlagen worden. Das Geld, 
welches in dieſem Jahre in der k. Münze bis jetzt geprägt wurde, 
trägt noch den Stempel vom Jahre 1856. 

— Im Laufe dieſer Woche wird, wie die „Sp. Z.“ hört, eine 
Schießübung der königl. Marine auf der Rhede von Neufahrwaſſer 
beginnen, zu welchem Zwecke ſich der Marine⸗Artillerie⸗Direktor Major 
Scheuerlein nach Danzig, reſp. an Bord der koͤnigl. Fregatte „Thetis“ 
begeben wird. Nach Beendigung der Schießübung wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, die Fregatte auf eine Expedition auslaufen, deren 
Dauer ſich nach den ſich damit verknüpfenden Umſtänden richten wird. 


Stettin, 22. Juni. [Militäriſches.] Wie die „Nordd. 3. 
hoͤrt, hat der Major Zieten vom ſtargarder Landwehr⸗ Bataillon den 
nachgeſuchten Abſchied bewilligt erhalten, und in ſeiner Stelle iſt Herr 
v. d. Oſten, vom 14. Infanterie⸗Regiment, Kommandeur des genann⸗ 
ten Bataillons geworden. 


C. Nawitſch, 22. Juni. [Zur Tagesgeſchichte.] Das diesjährige 
Militär⸗Departements⸗Erſat⸗Geſchäft wird im hieſigen Kreiſe am 7. und 8. Juli 
in der Stadt Rawitſch in der ee abgehalten werden, daß der 1 des 
erſten Tages zur Reviſion der dieſſeitigen Liſten benutzt werden und die Muſte⸗ 
rung der Mannſchaſten am 7. von Nachmittags 4 Uhr ab und am 8. von 
7 Uhr Früh ab ſtattfinden wird. 

In Folge öffentlicher Bekanntmachung werden die vereideten Forſtbeamten 
des Fl en v. Hatzfeldt zu Trachenberg von jetzt ab nden des bishe⸗ 
rigen Dienſt⸗Abzeichens⸗Schloß am Hirſchfänger⸗Kuppel, ein altdeutſches „O“ 
von Meſſing mit der Fürſtenkrone darüber an der Kopfbedeckung tragen. 

Nachdem in voriger Woche in dienſtlichen Angelegenheiten der Regierungs⸗ 
rath und Stempelfiskal v. Puttkammer hier anweſend war, traf in dieſer Woche 
der Regierungsrat) Reymann hierorts, behufs Reviſton der Feuerlöſchgeräthe, ein. 

Seit dem 18. d. Mts. können Perſonen mit dem Güterzuge zwiſchen den 
Stationen der Strecke Rawitſch⸗Breslau und zurück befördert werden. Es N; 
dadurch dem reiſenden Publikum von hier nunmehr ein 4ſtündiger Aufenth 


in Breslau geſtattet, eine Einri nd die aus Rückſicht auf den umfangreichen 
0 


Verkehr, der auf unſerem Bahnhofe ſowohl an Perſonen wie an Gütern auf 
der gangen Linie von Breslau nach Poſen am ſtärkſten ſtattfindet, getroffen 
worden iſt. 

Das am 10. d. M. ſtattgehabte Gewitter war von mehreren Unglücksfällen 
im hieſigen Kreiſe begleitet. In Stankowo, unweit Goſtvn, fuhr der B 5 in 
kurzen Soifhenräumen auf einander in Ri een» die mit ihren Vor⸗ 
rätben eingeäſchert wurden. Ein Dorffiedler, we in einer derſelben ſein 
Nachtauartier nahm, konnte nur durch die angeſtrengteſte Bemühung vom Feuer⸗ 
tode gerettet werden. In Gogolewo wurden durch den Blitz 2 Stück 8 
7 . Unweit hieſiger Stadt ſchlug er an einigen Stellen ein, ohne glück⸗ 
icherweiſe jedoch zu zünden. 

In den erſten Tagen d. Mts. verſammelte ſich das Bataillon des hieſigen 
Veteranen⸗Sterbe⸗Vereins, 230 Mitglieder ſtark, auf dem ſer⸗ 
platze, um ſeinem neugewählten Vereins⸗Oberſt vorgeſtellt zu werden. Die Ver⸗ 
eins⸗Hauptleute, Steueramts⸗Aſſiſtent Stünzner und Poſt⸗Sekretär Tetzner, fuh⸗ 
ren dem neuen Chef, Rittergutsbeſitzer und Major a. D. v. i auf 
Gerlachowo, bis an die Chauſſee entgegen. Bei der Ankunft deſſ ließ der 
Vereins⸗Hauptmann, Strafanſtalts⸗Inſpektor Werner, ſalutiren und übergab den 
Rapport, worauf 2 e Stünzner, als bisheriger interimiſtiſcher Kom⸗ 
mandeur, dem neuen Oberſten zunachst die Offiziere und ſodann die Mann⸗ 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtaltenn 


2 


ſchaften vorſtellte und eine angemeſſene Ansprache 
5 1 den Geiſt Ser weils — * 


{ Race 1 5 


RL 


=‘ 


ielt. Major von Nägellein 
d bisher das Bataillon aus: 
gezeichnet, und hob den wohlthätigen 15 des Vereins hervor, durch den es 
auch dem ärmſten Soldaten, der ſein Gut und Blut für König und Vaterland 
gemacht wird, ein eines patriotiſchen — re würdiges Be⸗ 
äbniß zu erhalten. Nach einem von der Verſammlung begeiſternd ausge⸗ 
achten dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät den König, trennte ſich dieſelbe. 
Elberfeld, 20. Juni. [Fortdauer der Strike.] Die Färber 
feiern noch immer; höchſt wenige ſind zur Arbeit zurückgekehrt. Sehr 
viele haben auswärts Arbeit geſucht und ſind nach dem Kohlengebiete 
der Ruhr, nach den Eiſengießereien der Mark oder nach den benach⸗ 
barten im Bau begriffenen Bahnſtrecken gewandert, wo man ſie be⸗ 
reitwillig aufgenommen hat. Bis jetzt iſt noch nicht der geringſte 
Schritt zur Annäherung unter den Parteien gethan worden. (Wie⸗ 
derum iſt es das „Frankf. Journal“, das mit ſeinen Mittheilungen 
über dieſe Vorfälle ganz iſolirt ſteht, ohne daß rheiniſche Blätter der⸗ 
ſelben auch nur mit einer Sylbe Erwähnung thun. D. Red.) 


Deutſchlan d. 
Frankfurt, 22. Juni. [Ausgemiethete Geſandte.] Das 


hieſige diplomatiſche Corps iſt in der letzteren Zeit in eine lebhafte Be⸗ 


wegung verſetzt. Der Anſtoß hierzu iſt jedoch nicht von Kopenhagen, 
ſondern vielmehr von Frankfurt und zwar von Hauseigenthümern, aus⸗ 
gegangen. Die Zuſtrömung wohlhabender und reicher Fremden, welche 


0 ſich hier anſäſſig machen wollen, hat nämlich ſo zugenommen, daß die 


Neubauten weithin nicht ausreichen, das Bedürfniß der Einwanderer 
zu befriedigen. Es hat daher, wie die „Zeit“ meldet, eine Reihe von 
Häuſerverkäufen ſtattgefunden, deren Folgen bei dem hier geltenden 
Rechtsſatz: „Kauf bricht Miethe“ zum Theil auch die hieſigen Ge: 
ſandten betroffen haben. In dem Weſtende, dem beſſeren Theile der 
Stadt, iſt der Mangel an zur Repräſentation geeigneten Quartieren ſo 
groß, daß der niederländiſche, wie der kurfürſtl. heſſiſche Ge⸗ 
ſandte bereits in das Oſtende, der engliſche ſogar in das benach⸗ 
barte Oberrad und der belgiſche in die Nähe von Bockenheim ge⸗ 
zogen iſt. Noch mehrere andere Geſandten ſind, wie man hier ſagt, 
bereits „verkauft“ oder doch nahe daran. Uebrigens beſitzt keine Negie- 
rung hier ein eigenes Geſandtſchafts⸗Hotel, und ſelbſt die Bundesver⸗ 
ſammlung befindet ſich nur miethsweiſe in dem Palais des Fürſten 
von Thurn und Taxis. (N. P. 3.) 
Stuttgart, 21. Juni. Heute Früh verſtarb nach ſchweren Lei⸗ 
den im 64. Lebensjahre der ältere Sohn des großen Schiller. Der 
Verſtorbene, großherzoglich ſächſiſcher Kammerherr, war nach den Be⸗ 
freiungskriegen aus dem preußiſchen Militär in württembergiſche Dienſte 
getreten, und ſtand als königlicher Oberförſter bis vor wenigen Jahren 
im aktiven Dienſte, den er nur wegen körperlicher Leiden verlaſſen. 


Sein einziger Sohn, Freiherr Friedrich von Schiller, ſteht als Ritt⸗ 


meiſter und Schwadrons⸗Kommandant in öſterreichiſchen Dienſten. 
2 


(A. Z.) 


Dresden, 23. Juni. Ihre Majeftät die Königin Marie 


find geftern Vormittag 9 Uhr nach Teplitz abgereiſt und werden den 


* 


2 


hoch 


ernſtlich bezweifeln zu dürfen. 


24. d. Mts. zurückerwartet. 
Celle, 20. Juni. 


(Dresd. J.) 
Geſtatten Sie mir die Freude, Ihren Leſern 


ein Ereigniß mitzutheilen, welches abermals den Beweis liefert, wie 


inniges Mitgefühl die Geſchicke der einzelnen Landesbewohner an aller⸗ 
ſter Stelle finden. Am Mittwoch vor acht Tagen begrub der hie⸗ 
ſige Chauſſeegeldeinnehmer Sch. feine beiden beim Baden verunglück⸗ 
ten Söhne von 18 und 13 Jahren. Kaum hatte unſer allgeliebtes 
Königspaar, welches gerade an jenem Tage unſer Celle mit ſeiner Ge⸗ 
genwart beglückte, von dieſem Trauerfall gehört, als daſſelbe die tief⸗ 


gebeugten Eltern in einem königlichen Wagen zu ſich auf das hieſige f 


Schloß geleiten ließ und die blutenden Herzen derſelben mit den theil⸗ 
nehmendſten Troſtworten erquickte. Tags darauf langte ein königliches 
Geſchenk von 100 Thlrn. an, welches den beſcheidenen Umſtänden des 
Sch. ſchen Ehepaars eine erwünſchte Beihilfe bot. (Hann. Bl.) 
Kiel, 21. Juni. Die Ankunft Ihrer Mojeftäten des ruſſiſchen 
Kaiſerpaares wird hier jetzt mit Beſtimmtheit zum Sonnabend, 
den 27. d. M., Nachmittags, erwartet. Es ſollen Vorkehrungen ge⸗ 
troffen ſein, daß, ſobald die Schiffe von Bülk aus in Sicht ſind, es 
durch Signale hierher berichtet wird. Wie wir hören, iſt von Seiten 
der königlichen Regierung eine Summe von 3000 Thl. R.⸗M. ausge⸗ 
ſetzt, um zum würdigen Empfang der hohen Reiſenden verwendet zu 
werden. Die betreffenden Arbeiten an der Schiffbrücke und beim 
Bahnhofe ſind bereits in Angriff genommen. Wenn verſchiedene 
Blätter berichten, daß Se. Majeſtät der König zum Empfang des 
ruſſiſchen Kaiſers hieher kommen werde, ſo glauben wir 85 . 80 
iel. Bl. 


Oeſterrei ch. 

Marienbad, 20. Juni. Se. Majeſtät der König von 
Preußen und Ihre königl. Hoheit die Frau Großherzogin⸗Mutter 
von Mecklenburg-Schwerin erfreuen ſich des beſten Wohlſeins und ge⸗ 
ben allen Kurgäſten ein ſchönes Beiſpiel in der Rüſtigkeit und Aus. 
dauer bei ihren vielfachen Wanderungen, zu welchen auch die jetzt mil⸗ 

dere Witterung einladet. Am vergangenen Dinstag, den 16. d. M., 
fuhren die allerhöchſten Herrſchaften nach Franzensbad, um Ihrer kaiſ. 
Hoheit der Frau Großherzogin⸗Großfürſtin⸗Mutter von Sachſen⸗Weimar 
einen Beſuch abzuſtatten, und trafen von da um 7 Uhr Abends wie⸗ 
der hier ein. — Zur Begrüßung Sr. Majeſtät des Königs langte am 
18ten, Abends 10 Uhr, der k. k. Wirkliche Geheime Rath, Kammerer 
und Statthalter in Böhmen, Freiherr v. Meeſéry, an, wurde Tags 
darauf von Sr. Majeſtät dem Könige empfangen und zur Tafel gezo⸗ 
gen. Nach Beendigung derſelben ſetzte Se. Excellenz die Reiſe nach 
Karlsbad fort, um die dortige Heilquelle zu gebrauchen. Die aller⸗ 
höchſten Herrſchaften haben heute in dem ſchön gelegenen Bellevue, dem 
beliebten Vergnügungsorte der diesjährigen Saiſon, das Diner einge⸗ 

nommen und darauf eine Spazierfahrt nach dem Fürſt Metternichſchen 
Schloß und Park Königswart unternommen. 

L221. Juni. Dem heutigen, wieder ſehr zahlreich beſuchten, und 
fo Gott will, im Saale des Kurhauſes letzten Gottesdienſte, wohnten 
Se. Majeſtät der König und Ihre königl. Hoheit die Frau Großher⸗ 
zogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin bei. Die Predigt hielt der 
Paſtor Caeſar aus Köthen bei Stendal. Nach derſelben nahm der 

Paſtor Caeſar Veranlaſſung, des heute Früh 5 Uhr verſtorbenen Hof: 
raths Richter, als eines feinem Könige treu ergebenen Dieners, zu 


gedenken, mit Dank gegen den Herrn für den Entſchlafenen, und der 


Fürbitte für die Hinterbliebenen. Nach Beendigung des Gottesdienſtes 
begaben ſich die allerhöchſten Herrſchaften, gefolgt von dem Komite des 
Bethausbaues und der hier anweſenden evangeliſchen Gemeinde, nach 


dem auf dem Franz⸗Joſeph⸗Platz gelegenen, neu erbauten evangeliſchen 45“ 


Bethauſe, um daſelbſt den Grund- und Schlußſtein unterm Altar 


zu legen. (N. Pr. Z.) 
Frauk rei ch. 
Paris, 21. Juni. Geſtern kam der am 15. d. Mts. in Pe⸗ 
tersburg unterzeichnete Handelsvertrag zwiſchen Rußland und 
Frankreich hier an. Er ſollte um 3 Uhr Nachmittags durch den Gra⸗ 
fen Walewski dem Kaiſer zur Ratifikation vorgelegt werden, und wird 


Redakteur und Verleger: C. Zäſ chmar in Breslau. 


ſeine Rückreiſe nach Frankreich antreten. 
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morgen nach Petersburg wieder zurückgeſchickt werden. Sobald der 
Austauſch der Ratifikationen dort ſtattgefunden hat, wird Graf Morny 
Er geht zur See bis nach 
Stettin, und ſetzt dann ſeine Reiſe direkt durch Deutſchland fort. — 
Für die ſichere Organiſation und zweckmäßige Handhabung des allge⸗ 
meinen Stimmrechts glaubt die Regierung noch nicht genug gethan 
zu haben. Docendo diseimus. Es iſt ſtark die Rede davon, daß 
ſehr bald nach Beendigung der diesmaligen Wahlen ein Senatuskon⸗ 
ſult erſcheinen ſoll, wonach jeder Kandidat bei ſeiner Bewerbung ge⸗ 
halten ſein wird, eine vorläufige Erklärung abzugeben, daß er den 
Eid leiſten will. Damit wäre der Uebelſtand abgeſchafft, der dieſesmal, 
namentlich in Bezug auf Cavaignac, der Regierung jo vieles Unbe⸗ 
hagen verurſacht. Der heilige Vater intereſſirt ſich einigermaßen auch 
für den Ausgang der franzöſiſchen Wahlen. Er hat wenigſtens, ſiche⸗ 
rem Vernehmen nach, dem Klerus Frankreichs den lebhaften Wunſch 
zu erkennen gegeben, daß derſelbe für die Regierungs-Kandidaten ſtim⸗ 
men möge. Ueber den Verlauf der Wahlen läßt ſich heute natürlich 
noch nichts ſagen. Wie man vernimmt, haben nicht ſehr viele De⸗ 
mokraten heute ihre Stimmen abgegeben. Die Arbeiter ſtimmen 
größtentheils erſt morgen, und zwar, wie ſie in ihrer naiven Weiſe ſich 
ausdrücken, aus dem Grunde, weil ſie ihre Bülletins nicht 
über Nacht in der Dispoſition der Maires laſſen wollen. 
Die halboffiziellen Blätter ziehen heute, am Tage, wo die Wahlen 
begonnen haben, noch einmal mit aller Macht gegen die demokratiſche 
Oppoſition und ihre Kandidaten zu Felde. Die „Patrie“ fällt über 
die Kandidaten ſelbſt her, das „Pays“ greift die Oppoſition und ihre 
Tendenzen an, und der „Conſtitutionnel“ führt nochmals das rothe 
Geſpenſt den Wählern vor. Man kann nicht läugnen, daß eine par⸗ 
tielle Niederlage der Regierung, daß eine, wenn auch noch ſo geringe, 
demokratiſche Minorität einen gewiſſen Eindruck im Auslande machen 
müßte. Die Regierung hat ſich übrigens ſelbſt auf dieſen Standpunkt 
geſtellt und die Frage: ob Republik, ob Kaiſerreich? den Wählern vor⸗ 
gelegt. Der „Conſtitutionnel“ ſtellt heute nochmals den Wählern die 
Lage auf dieſe Weiſe dar. „Ihr wißt jetzt“ — ruft er ihnen zu — 
„wie die Wahlfrage geſtellt iſt. Auf der einen Seite eine Regierung, 
welche die Ordnung wieder herſtellte, den Kredit hob, den Handel und 
die Induſtrie ermuthigte, und die, nachdem ſie Frankreich im Innern 
glücklich und ruhig gemacht hat, ihm Ruhm und Achtung im Aus⸗ 
lande verſchaffte. Auf der anderen Seite die Republik mit ihrem Ge⸗ 
folge von Erinnerungen an die Vergangenheit und von Drohungen 
für die Zukunft. Auf der einen Seite die Aufrichtigkeit, die Loyalität 
im Dienſte einer guten Sache; auf der anderen ein zweideutiges Auf 
treten und hinter der Dekoration eines falſchen Liberalismus die revo⸗ 
lutionären Projekte der Faktionen.“ (K. Z.) 


Berlin, 23. Juni. Die Stimmung der Börſe war heute U 5 bei der 
erlauf keine 


Jene 
Kreditanstalt an dem 


um 1%. 5 0 
Von den Eiſenbahn⸗Aktien unterlagen öfterr. Staatsbahn ungünftigen wie⸗ 
ner Einflüſſen. Der Verkehr, meiſt auf Zeit, war nicht unbedeutend, die Courſe 
aber weichend, und zuletzt 1½ Thlr. billiger als geſtern. Die ſchleſiſchen 
Deviſen aber beberrſchten dieſen Theil des Marktes ausſchließlich. Koſel⸗oder⸗ 
berger hatten bereits eine Steigerung von 1% % erreicht und blieben zuletzt 
4 % billiger aufs lebhafteſte begehrt. Freiburger bezahlte man 1 % höher, 
und in jungen war der Bedarf ſelbſt 3 % höher nicht vollſtändig zu befriedi⸗ 
gen. Auch für oppeln⸗tarnowitzer genügte das vorhandene Material den Be⸗ 
dürfniſſen nicht und mußte 2½ % mehr bezahlt werden. Von oberſchleſ, wur⸗ 
den L itt. B, und C. 1 % höher bezahlt, lit. A gingen gar nicht um. Brieg⸗ 
neiſſer handelte man 1½ % hoher. Die übrigen Deviſen waren bis auf pots⸗ 
damer, die durch ſtarke Offerten um 1% % bis 142% gedrückt wurden, und 
rheiniſche, die 1 % hoͤher heute ziemlich lebhaft zu 103 umgingen, dazu aber 
zu haben blieben, weniger in großem Umſatz. Berbacher blieben fortgeſetzt ver⸗ 
nachläſſigt, Nordbahn wichen um 4 , magdeburg⸗wittenherge um . Stet⸗ 
tiner fanden 4 % billiger keine Nehmer. Anhalter und ſtargard⸗poſener wa⸗ 
ren , thüringer % höher. Für junge öſterreichiſche Bahnen, namentlich die 
Aktien der Eliſabetbahn, war heute ein vereinzelt auftretendes Intereſſe. 
Preußiſche Anleihen waren auch heute matt. Prämien⸗Anleihe war übrig; 
für Freiwillige Anleihe wurde J. mehr bezahlt. 2 
Ausländiſche Fonds waren feſt im Courſe, der Umſatz im den öſterreichiſchen 
Effekten aber minder beträchtlich als in den jüngſten Tagen. In den ruſſiſchen 
Staatspapieren ging viel um, die einzelnen Umſätze beſchrankten ſich aber auf 
geringere Beträge. Bei poln. Schatzobligationen bezahlte man wiederum die 
500 ter % höher als die kleinen Apoints, welche auch zum niedrigeren Courſe 
noch übrig blieben. Von 500 fl. Looſen wurde etwas 7 höher bezahlt. Dei: 
ſauer Prämien⸗Anleihe war matter und der Schlußconrs von 98 ½ wohl nicht 
leicht weiter zu erzielen. E (B. u. H. 3.) 


eam Aae Berlin, 23. uni 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettin. National⸗ 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl, 
Div. — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 0 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverfiherungs A tien: 
2 = — . 50 55 7 52 1 Ceres 20 Br. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: und Waſſer⸗— — Agrippina — — 
Niedenzeſuhſce zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 

) Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl, Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95 Br. Hör⸗ 
1 ig 131 Br. (incl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental (Deſſau) 

9½ bez. N 

Die Stimmung war günftig und mehrere Bank und Credit⸗Aktien wurden 
höher bezahlt, beſonders Disconto⸗Commandit⸗Antheile, Darmſtädter Berechti⸗ 
gungsſcheine, Luxemburger, Koburger, Genfer und Leipziger Credit⸗Aktien; da⸗ 
gegen ſind Jaſſy⸗Bank⸗ und Deſſauer Credit⸗Bank⸗Aktien im Courſe gewichen. 
— Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien wurden merklich höher, a 109% %, bezahlt. 


Berliner Börse vom 23. Juni 1857. 


Fonds- und Geld-Gourse. 
Vreiw, Staats-Anleihe]11,|947% ba. 
Stests-Aal. von 50/52 100 9% bz. 
ito 1883)9° |431, ba. 
1854 
dito 183304 


dito I866|4%, 
Staats-Schnld-Sch. 3% 37 ba. 
Sechdl.-Präm.-Sch. .|— — — 
Präm.-Anl. von 1855]3141118%, B. 


dite 


Berliner Stadı-Oblie. % m. DB, 3½ % — 
„ Kur- u. Neumark |, |6Y4, B 
3 Pommersche. .344|8614 ba 
5 Fosensche 3 9, G. 
ee % 86 ½ B 
Schlesische 4 — — 
Kar- v. Neumark 1 3½ bz 
2 | Pommersche ...|i “2%, bz. 
S \Yosensche. , .. 1 1 
2 Prenssische,. , , 1} 1 ½ ba. 
2 Westf. u. Kheid, 1 |94 B. 
2 [Sächsische ... .|ı En es 
 \Schlesische . . ..14 933. 6 
Friedrichsd'or ... = iti ba 
Loud or — 110 ba 


Ausländische Fonds, 


Desierr. Metall... 15 |82% B. 
dito öder Pr -Anl.i} 109 ba 
dito Nat.-Anleihe)ö Bi ba. 0. B. 
Rass-engl. Anleihe 3. 8 G 
dite Ste Anle.he 5 104%, ba 
ditopeln.8ch.-Obl.|4 4 b 
Loln, Kfandbriefe j — — 
due 111. Em. 
Poln. Oblıg. a 5% Fi 
dito 300 F 
dito 4 20% Fi 
Kurbess. 40 Thir. , 
Baden 30 FI. | 


— on n. 

ı |s6Y, B. 

5 [36 8. 

—22½ G. 

- 133% ©. 
291% B. 


Aotlen-Gourse. 


Aachen-Düsseldorfer j31482', ba. 
Aachen-Mastrichter 1 39 bz. 
Amsterdam-BRotterd, |} Fe 
Bergisch-Märkische .|4 7 6. 

dito Prior. > ftr, 6 

dito II Em. j1024 @ 
Berlin Anhalter .|t [145% be. 

dito Prior ....) = — — 
Verlin-Hamburger „.|t 14% ba. 

dito Erlor 44% 100%, bz. 

dito. 11 Em. ] 
Berlin-Potsd -Magdb |4 143 51421, ba. u B. 

dito Prior. A. H. 100% DB. 

die Zi. G. 4% B 

dito Lit. D. 8% B. 
Berlio-Steiiiner... . 4 [146 etw. bz. u. B. 

dio Prior. ... 4% 11 Ber.S6t, . 
Breslan-Kreiburger. .|4 31 ba. 

dito neueste. 4 |:251% 4 126 ba. 
Köln-Nindener. . . 153 ½ G. 

dito Prior. |4,) %% ba. 

dito H. Rm. 63 6. 

dito I. Em. 7 ba 

dito III Em. . [ — 

ditn IV. Em. 1 86 ba. 
Düsseldorf-Kiberfeld 14 |— — —_ 
Kranz. St-Kisenhabr|5 |1544, a 1534, ba. 

dito Prior... z 274 B. 5 
Ludwigst.-Berbacher| } 153%, w. bz 
Magdeb.-Italberst. 1 201 h. 
Mazdeb-Misdtenbergeft 5 ½ ba. 
Mainz-Ludwigsh. A — 
dito dito NN 
Mecklenburger 4 56 6. 
Mänster-Hlammer 4 are 
Neisse- Brieger 4 501, da 


Neustsdt- Weissenb. 4 | 


N 


1 


Oppela-Ternowitser 


Niederschlesinche . 4 (92 ba. 
Nieders. Fr. Ser. J. I/ |91%, @ 
dito Pr. Ser. III sos. 
dito Pr. Ser. 1 102½ ba. 
Niederschl, Zweigb. |i — — 
Nordb. (Fr-Wilh.) 1 57 & ½ b. 
dito Ptior. 466 — — — 
Oberschlesische A. — — 
dito B. ½ 140 B. 
dito C. 4 140 ba. 
dito Prior. 4. —-—— 
dito Prior. . 3½% 79 B 
dito Prior. . ji 88%, bz. 
dito Prior. E. 774% u. 


Aheisische 
dito (St.) Prior. 
dito Prior... » 


dito v. Bi. gar. 


Ruhrort-Crefelder . 
dito Per. 4 
dito Prior. II. . 
dito Prior. III. 

Stargard-Posener, . 
dito rio. 
dito Prior 

Thüringer 
dite Prior. ... 
dito III. Em. 

Wiiheims-Bahn .. 

to Prior. . 


dito III Em. 


4%, 


% 2 90% in P. bz. 
Prinz-Wilh. (8-4 — 

due Prior. I. 
dito Prior. II. 5 


1 5 
4½ % n. 
97 % ba. 
1% 7% B. 
* Ir 8. bz. 
199% B. 
0 % n. 
5 67% 4 68½ be. 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 


Preouss. Dank.-Anth. . 


| Berl. Kassen-Verein 


Uraungch. tank 


Weimarische Hauk 
Rostocker 

Geraer a5 
Thüringer 55 


Ja 
14 


4 


2% bz. 


4 %% ba u B. 
Hamb. Nordd. Bank 4 


„ Vereles-Hank 4 100 6 


Hannoversche 
Bremer 
Luxemburger 5 


Darmatädıer Zettelb. 
(abgest ) 


Darmst. 


dito Berechtigung 


— 1 
Dise-Comm-Anth 4 
Berliner Handels-Ges. 4 

1 enk- Vereint 


h 


Preuss. Handels-tes. 
Schles. Bank-Verein 
Alinerva-Bergw.,-Act. 


Weohsel-Gourse. 


* 
” 


35 


Berl. Weaz--Cred.-G 1 


1 . 

4 N . 

1 64 

1 b b. 

a ja 11, a , b. 
4 1315 22 28 


Leipzig. Credib.-Act A 81 8¹ A 
W ” 4 60 3 
Coburger 1 2 a 8% bz. 
lessauer 2 1 85% à 84 ba. 
Moldauer Br 4 119. 118%, ban B. 
Vesterteich. Is 120 a 119% ba. 

| Genfer 1 755 * 


1132 1144, a Ildbz, 
MN bz, 


102 B. 
1 „ 6. 


Amsterdam . ., «ik 2.141 4 bz. 

Mid. 0, 2M 40% 6. 
F K. S. 161 ½ b. 

dito 149% ba. 
Londens X 3. 154%, ba 
Paris.. 4273 ba. 
Wien 0 FI. .|2M 197 baz. 
Augsburg 2 M. 01½ ba. 
Breslau > — 
„ 1. , ba. 

. 2M. Ji ba. 
Frankfurt a M. 


r. Brief, 


Gerſte iſt November⸗Dezember, Roggen auch mit 


gehandelt. 


Weizen ſehr feſt und hoher gehalten. Beat 
angeboten, Termine animirt und ferner im Werth 


feſt; gekündigt 50 Wispel. 


en ente ah 10 a 
\ weſentlich geſtiegen, ſchlie 
Rüböl in ſehr feſter Haltung und zu hen 


. 2 1,086. 42. 5a. 
. , 10% ba. 


ld, 57% Thlr. Br., Auguſt⸗ 57—577 bez. 2 
Eee ee 18 g 
58% Allr Br. Oftobers November 574 57% Thlr. bez. und Gld., 58 Thlr. 


57% Thlr. Gld. — 
Thlr. bez. und Br., 
EN Thlr. Br., 


390% 304 — 
Thlr. Br., 30% 45 Gld., br S 


54 und 54 ½ Thlr. 
aber weni 


Preiſen gehandelt, ſchließt feſt. Spiritus unter kleinen Schwankungen 
Lerne behauptet, ſpätere etwas beſſer. eee 


Stettin, 23. Juni. [Bericht von Großmann & Beeg. 


Weizen ſchließt matter, loco gelber ſchleſiſcher 91—92 


Thlr. nach Qua⸗ 


lität, bunter polniſcher 88pfd. 87 Thlr. weißbunter polniſcher 87pfd. 89 Thlr., 
geringer polniſcher 83 Sapfd. 70—72 Thlr. pr. 90 pfd. bez., eine Ladung 88pfd. 


weißer polniſcher 90% Thlr., gelber ſchleſiſcher rollend 92 Thlr 
N 87 
8 


bezahlt, pr. September⸗Oktober 88 8gypfd. 


auf Lieferung 88 Sgpfd. gelber pr. 
desgleichen pr. Juli⸗Auguſt 86% 


Thlr. b 


’ 


„ pr. 90pfd. 
ez., 87% Allr. Br 


Br., 89 Hopfd. ſchleſiſcher 93 Tölt. 


elber 8787, 


Thlr. bez. 87 Thlr. 


Brief. — Roggen anfangs hoher bezahlt, ſchließt flau, loco nach Qualität 


pr. 82 


fo. 54—55—56 Thlr. bez., auf Lieferung 82pfd. pr. Juni⸗Juli 56 Thlr. 


b 5 I 71 Ab 
bezahlt, 55 Thlr. Br., S6pfo. ſucceſſive Lieferung 55% Thlr. pr. 82pfo 


pr. Juli⸗Auguſt 56 Thlr. bez., 55 Thlr. Br., pr. Auguſt⸗ September ae 


bez., pr. September -Dktober 56 —56½ Thlr. bez., 56 Thlr. B 
November 56 Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 57 Thlr. bez., 56 Thlr. 


r., pr. 
Br. — 


Gerſte feſt, loo ſchleſiſche 49 Thlr., polniſche 46 Thlr., pommerſche und märz 
kiſche 46 —47 Thlr. pr. 75pfd. bezahlt, auf Lieferung 74 7öpfd. We 
ane bei, 

loco 


50 Thlr. bez., pr. 
Hafer ſehr feſt, ſoco pr. 52pfd. 
nach Qualität 50—54 Thlr. bez. — 


uli 74/75pfd. 
’75pfD ale 


f 


i auf Lieferung 74 1 
fler ben l Geben oss 


„ bez. 
RNüböl gut behauptet, oe 17 Thlr. B 


ine Koch⸗ 


Nübe r. 
pr. Juni 16.4 Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli und pr. Juli⸗Auguſt 16 Thlr. Br, 
pr. September ⸗Oktober 15% Thlr. bez., Br. und Gld., pr. Ottober⸗November 
15% Thlr. bez. und Brief. — Leinöl loco inkl. Faß 15—15 6 —15 ½ Thlr. 


bez., pr. 
124 * 
und Br., pr. Auguſt⸗September 12 7, 
12 % b 


uni⸗Juli 15% Thlr. bezahlt. — Spiritus matter, doro ohne 
Nr, pr. Juni und pr. Juni⸗Juli 12% % bez. un or. Jul 
Auguſt 12½—12 % % bezahlt und Br., desgleichen ohne F 


d Gld., pr. 4 
ß 12 4 ah 


ezahlt, pr. September -Dftober 12% — 


r., 13% Gld. 


Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 10 W. Hafer, 


Bezahlt wurde: Weizen mit 66—85 
42—46 Thlr., Erbſen 46—52 Thlr. pr. 


pr. 26 Scheffel. 


Thlr. Roggen 5 
25 Scheffel und 


ez., 12½ % Gld., pr. Oktober November 12% % bez., 12% 9 
Br., 13 % Gld., pr. Frühjahr 12% 7 B Bu u 


* 


1—60 t 
Hafer 2s Thlr. 


London, 22. Juni. Engliſcher Weizen behauptete heute ſeine letzten Preiſe 


ſehr feſt; fremder ging zwar Is höber, doch war der Umſatz darin 
Gerſte, Hafer und Frühjahrsgetreide unverändert und ſtille. 
2 Weizen und Roggen 5—10 
haftem Markte; Gerſte und Hafer geſchäftslos; R pr. 


Amſterdam, 22. Juni. 


April 87; Rübbl pr. Herbſt 50%, pr. Mai 50%. 


Breslau, 24. Jur. [Produktenmarkt. 
0 und Hafer lebhaft, etwas 
eiße Kleeſaat gefragt, 


Juni 13% Thlr. 


ruhiger, letzte Preiſe, R 
ſaaten nicht offerirt. — 
ritus feſt, loco 12% Thlr. Gl., 


Weizen, weißer 107—102—98—95 Sgr., 
venneg- eisen 80—75—70—63 
51—49—47—44 S 


— 


gering. 
Fl. höher bei leb⸗ 
ſehr ſchön. 


Für Weizen und Gerſt 
oͤher bezablt. Ba 
Be rothe beachteter. — Spi⸗ 


Oktober⸗ 


86%, pr. 


